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Anwendbarkeit
Dieses Modul ist eine sehr praktische Anwendung von
Beratungstheorien und -techniken. Auch andere Module
werden von den praktischen Kenntnissen und Erfahrungen
der Studierenden profitieren.

Kursstruktur Siehe Module und Kurse

Kontaktzeit 40 Stunden Selbststudium 110 Stunden

Teilnahmevoraus-
setzungen Siehe Zugang zum Programm  

COUN 548 – Supervision I
and II



Bewertung

Bewertung Stunden Gewicht

Phase 1 50 30%

Lesen &
Vorbereiten 10 10%

Teilnahme an der
Beratung von
Einzelpersonen
und Gruppen in
Ehe- und
Familiensituation
en

40 20%

Phase 2 40 40%

Teilnahme an
Supervisionssemi
naren

30 30%

Eigene Prä
sentation 10 10%

Phase 3 60 30%

Teilnahme an der
Beratung von
Einzelpersonen
und Gruppen in
Ehe- und
Familiensituation
en

60 30%

Gesamt 150 100%

Modul-Inhalt

Eine Einführung in die aktuellen und traditionellen Theorien
der Supervision und Beratung, mit besonderem Augenmerk
auf die Entwicklung dieser Konzepte sowie auf die jüngsten
theore-tischen Entwicklungen und Forschungsarbeiten zu
diesem Thema.



Lernziele

A. Allgemeine Lernziele
Auseinandersetzung mit den Philosophien der
Supervision und Beratung
Einführung in die traditionellen Theorien der Beratung
Einführung in aktuelle Beratungstheorien
Vermittlung eines Überblicks über Supervision im
psychologischen und theologischen Kontext

 
B. Spezifische Lernziele
Als Ergebnis der Aktivitäten und der Studien in diesem Kurs
sollten die Studierenden in der Lage sein,

Systemkonzepte und -theorien zu erläutern, die für
die Praxis der Beratung und Supervision grundlegend
sind.
die Stärken und Ressourcen des Beraters zu ermitteln
.
die Fähigkeit zu demonstrieren, Probleme und
therapeutische Prozesse systemisch zu betrachten.
Beratung zu definieren.
Supervision zu definieren.

Übersicht

 
         Was ist Beratung?
         Was ist Supervision?
         Die Relevanz der Persönlichkeit
         Die Relevanz der Kommunikation
         Techniken der Kommunikation im Beratungskontext

Prüfung
Es handelt sich um ein Praxismodul ohne Abschlussprüfung,
erfordert jedoch die Anwesenheit und Teilnahme am
Supervisionsseminar und den darin enthaltenen gezielten
Diskussionen.
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